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Pressemitteilung 232/2022 

 

Mehrsprachig. Offline. Kostenlos. 

Stadt Castrop-Rauxel nutzt die digitale Integrations-Plattform „Integreat“ 

 

Geflüchtete und Zugewanderte stehen in den allermeisten Fällen erstmal vor einer 

Sprachbarriere. Die mehrsprachige und digitale Integrations-Plattform „Integreat“ hilft 

Menschen dabei, sich in einer neuen Umgebung zurechtzufinden. Auch die Stadt Castrop-Rauxel 

nutzt nun Integreat. Der Bereich Migration und Obdachlosenhilfe hat dieses Projekt mit der 

Integrationspauschale des Kreises Recklinghausen umsetzen können.  

 

Erreichbar ist der Service, der Zugewanderten und Geflüchteten das Ankommen in Castrop-

Rauxel erleichtern soll, über www.integreat.app/castrop-rauxel. 

 

Integreat bietet eine digitale Anlaufstelle für Menschen, die durch Flucht oder Migration in ein 

neues Land mit vielleicht anderen kulturellen, gesellschaftlichen Gepflogenheiten und Regeln 

kommen. Es ist gleichzeitig App, Internetseite und Broschüre, funktioniert also auch ohne 

Internet. Die Plattform bündelt lokale Informationen, Angebote, Tipps sowie Kontakte und 

Beratungsstellen. Neben Deutsch, Englisch und Französisch werden alle Inhalte auch in 

Ukrainisch, Rumänisch, Arabisch und Farsi angezeigt. 

 

Aber nicht nur Menschen, die neu in Castrop-Rauxel angekommen sind, hilft Integreat. Auch die 

Integrationsarbeit der Behörden und Hilfsorganisationen vor Ort vereinfacht es. Es ist kein Ersatz 

für die Fach- und Migrationsberatungen, jedoch fördert die Arbeit an einer gemeinsamen 

Informationsplattform die Kommunikation und den Austausch wichtiger Akteure in der 

Integrationsarbeit vor Ort, vernetzt und kann Handlungsbedarfe schneller herausstellen. 
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„Mit Blick auf die vielseitigen Herausforderungen der Migration und Integration ist Integreat eine 

echte Erleichterung. Der Bereich Migration und Obdachlosenhilfe ist gut vernetzt und hält 

Kontakte zu vielen Organisationen und Ehrenamtlichen, und die Bereitstellung aller Angebote 

und Informationen auf einer einzigen Plattform hilft beiden Seiten“, erklärt Bereichsleiterin 

Susanne Köhler. 

 

Über Integreat 

Die digitale Integrations-Plattform Integreat wird mittlerweile von über 80 Städten und 

Landkreisen in Deutschland eingesetzt. Integreat ist eine 3-in-1 Lösung (Smartphone, Computer 

und Broschüre), die es Städten und Landkreisen ermöglicht, relevante Informationen für den 

Integrationsprozess von Zugewanderten, ohne großen Aufwand, mehrsprachig aufzubereiten. 

Alle Komponenten von Integreat sind als freie Software lizenziert (Open Source). Übersetzungs- 

und Entwicklungskosten teilen sich dabei alle Partner-Kommunen von Integreat in Deutschland 

gleichmäßig. Entwickelt wurde Integreat vom gemeinnützigen Verein Tür an Tür in Augsburg, der 

seit 1992 Integrationsprojekte durchführt, und der Technischen Universität München. 
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Pressemitteilung 233/2022 

 

Gemeinsame Infostelle Soziales und Jobcenter wieder geöffnet 

Die gemeinsame Infostelle des Bereichs Soziales und des Jobcenters ist seit einigen Wochen 

wieder für Bürgerinnen und Bürger geöffnet. Wer Anliegen im Bereich Soziales oder im Jobcenter 

zu erledigen hat, erreicht diese über den Eingang E auf der Forumsebene. Die Infostelle öffnet 

immer montags, dienstags, mittwochs und donnerstags in der Zeit von 8.00 bis 13.00 Uhr und 

montags, dienstags und donnerstags in der Zeit von 14.00 bis 16.00 Uhr sowie freitags von 8.00 

bis 12.00 Uhr. Es gilt zu beachten: Über den Eingang E erreichen Bürgerinnen und Bürger lediglich 

die Infostelle sowie mit Termin den Bereich Soziales und das Jobcenter, daher können hier auch 

keine Kopiermöglichkeiten angeboten werden. Für Anliegen in anderen Bereichen des Rathauses 

ist der zentrale Eingang B zu nutzen. 
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Pressemitteilung 234/2022 

 

Klimabeirat und Klimabündnis laden zur Informationsveranstaltung  

„Permakultur und Urban Gardening“ 
 

Die Arbeitsgemeinschaft Ernährung & Landwirtschaft des Klimabeirats und des Klimabündnisses 

laden am Samstag, 21. Mai, um 14 Uhr, in die AGORA, Zechenstraße 2A in Ickern und informieren 

über nachhaltiges und stadtnahes Gärtnern bei der Veranstaltung „Permakultur und Urban 

Gardening“. 
 

Von der Natur lernen und ihre Ordnung und Muster in die eigene Planung einfließen lassen, dafür 

steht Permakultur. Sie lässt sich auf alle Lebensbereiche übertragen. Bei der Veranstaltung soll 

es hauptsächlich um die Anwendung im Garten und in der Landwirtschaft gehen.  

Drei ethischen Grundsätzen folgt die Permakultur: - Achtsamer Umgang mit der Erde; - 

Achtsamer Umgang mit den Menschen; - Selbstbegrenzung und Überschussverteilung.  

Dieses Thema beleuchte ein Mitglied vom Permakulturhof Vorm Eichholz e.V.. 

Urban Gardening, also stattnahes Gärtnern, wird im zweiten Teil der Veranstaltung behandelt. 

Mit „stadtnahem“, ist hier das bürgerschaftliche und öffentliche Gärtnern gemeint. Konkret sind 

urbane Gärten Plattformen für Mitgestaltung und zivilgesellschaftliches Engagement. 

Unabhängig von sozialer und kultureller Herkunft können Akteure ihre persönliche Note ins 

Stadtbild einbringen, Anwohner kennenlernen, eine Gemeinschaft bilden, Nutzpflanzen anbauen 

und eigenes Obst und Gemüse ernten.  

 

Es werden konkrete, schon laufende, Projekte der Gruppe „Gartenfreunde“, vorgestellt, wie z.B. 

der „Sinnesgarten“ und der „Naschgarten“ am Wilhelm-Kauermann-Seniorenzentrum. 

Weiterhin wir auf die große Bedeutung von nährstoffreichem und gesundem Boden für die 

Pflanzen eingegangen. An "Probierstationen" können bei der Veranstaltung auch 

„Bodenproben“ angefasst und selber die Beschaffenheit des Bodens beurteilt werden. Auch wird 

auf die Problematik von Torf zur Aufbereitung von Gartenböden hingewiesen.  

Alle interessierten Menschen sind herzlich eingeladen. Wer mitgärtnern möchte kann dies gerne 

tun.  

Weitere Informationen hält Peter Friße, Tel. 0177/3172220, E-Mail: 

ernaehrung.landwirtschaft@web.de bereit.  


